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Beilage zu Rr .
der

Karlsruher Zeitung .

Nachricht .

Kr ist uns ein Nachdruk von TtillingS Alter rc. zu
Gesicht gekommen , welcher in den Stuttgarter Anzeigen
Nr . ivo v . I . ( cl. ä . 2i > Lug . ) mit dem Preise von 48 kr . von

dem Buchdrucker Fridr . Herre in Stuttgart seiigebvten
wird . Die rccl tmäsige Bcrlazshandlung ist die von Mohr und

Winter in Heidelberg ; aber jener futsche Äboruk sezt da¬

für Berlin und Leipzig . — Daß solches niedrige Gewerbe

immer foitgctriebea wird , ist immer noch die Klage derer , die

das Reche lieben . Dar aber hätten wir nicht erwartet , daß
ein Mensch , der auf solche Art mit fremdem Gut wuchert , auch

seine Hand an die iezten Worte des frommen Sliüing legen
würde , und an das , was zu dessen Andenken seine Familie
den Freunden zu sagen batte . Niemand hat ihm auch erlaubt ,
unsre Nennen auf Le » Titel zu setzen , u .ed so müssen wir ihn
einem Verfälscher eines Wechsels gleich setzen , der einen frem¬
den Namen nachmocht .

W » erwarten aber nunmehr von keinem Ski ' llmgsfreunde ,
daß er zu so etwas die Hand biete , und durch wissentlichen An¬

kauf des Nachdruk sich fremder Suaden theilhattig mache . Oh¬
nehin ist so eben die wehrf . iie Ausgabe in demrechlmäsigen Ver¬

lag um 48 tr . , ohne Kupfer , fer - ig geworden . Der Nachdru¬
cke -- sezt zwar ebenfalls unten auf den Titel : , , D a S Kupfer
wird nach geliefert " , aber die Verlag «,Handlung kann
nur allein dieses Versprechen hatten ; denn sie hat einen vor¬

züglichen Kupferstecher für die lreffu -he Zeichnung , Stilling auf l

seinem Lodrenbelte vorstill .-nd , gesucht , und ihe lt ihn nur de » j
Besitzern der rechtmäst : en Ausgabe , auf Schreibpapier , zu . i
Will etwa der Nachdrucker alSdenn einen Rachstechkc suchen ?
So müssen wir die Freurde zum voraus bitten , sich mit dem
Zerrbilde zu verschonen.

Heidelberg , den 27. Aug . 1817-
IX F . H . E. Kchwar, ,

Kirchenlattz und Professor der Theologie .

Literarische Anzeigen .
Ja der Bau m g ärtn er ' scheu Buchhandlung zu Leipzig

ist so eben erschauen , und in allen Buchhandlungen , in Karls¬
ruhe bei Braun , zu haken :

Die zweite Auflage vom
Denkmal

der Ref 0 rmati o rr L u t h e r s
beim dritten Jubelfeste a >n zi . Okt - lFr ?

ausgestellt .

H er a u s g e g eb cn
von *

Friedrich Rudolph Lenke .
Mit sieben Kupfern , all gorischem Titel und Umschlag

Weiß Drukpopier 2 fl . , Velin 4 fl , 4v kr .

An alle Verehrer Lut her st
Den zi > Oktober 1817 feiern wir dar dritte Reformationen

jubiiäum , ei« Fest , an welchem da« ganze pwoiestanUsche Volk
um ss lebhafter » Antheil nehmen muß , je mehr dasselbe , bei
der Kultur unseres Zeitalters , das große Verdienst Luthers ,
der ein Werk unternahm , zu weichem vielleicht keiner se -ner
Zeitgenossen SeelenstLrke genug gehabt hält « , gehönz zu wür¬
digen versteht .

Eine ungekünstelte , in ihren Theilen wohl zusammenhän »
gende und mit Auswahl der wichtigste » Begebenheiten avgefaßte
Geschichte der Reformation Luthers durfte daher das beste Denk¬
mal seyn , welches man dem. großen Manne bei dieser feierlichen
Veranlassung setzen kann , und welche i« gsgenwärtigcm Werk «
geliefert wird .

Um es au nichts fehlen zu lassen , was dem Buche , welcher
ein , mir der Geschichte seit vielen Jahren vertrauter Gelehrter
ausgearbeitet , auch äussere Zierde za geben vermag , so haben
wir auf den neun gut gearbeiteten Kupfern vorerst einem schö¬
nen allegorischen Titel und Umschlag , dann die Bildnisse Luthers ,
Melanchtons , derbeiden Kurfürsten , Friedrichs des Welken und

Johann Friedrichs des Großmüthigen , ingleichem die kna simüeo.
von Luther , Meianchcon , Kaiser Karl V . und dir Ansichten
der Schlosskirche in Wittenberg zu Luthers Zeiten , wie auchdeS
Hauses in Eislebek , worin Luther geboren ward , geliefert , und

sowohl für Schönheit als Korrektheit des Druks , wie auch gu¬
tes Papier gehörige Sorge getragen .

Gleich sehr von dem Nutzen, , welch ein solches - Volksbuch für
Gebildete stiften würde , als von den dankvarrn Gesinnungen
des prokcstaniischen Publikums gegen den großen Wiederhrr -

stekler wahrer GeistrSfrefheik überzeugt , schmeichelten wir uns ,
daß dieses mit Verehrung gssezke Denkmal auch mit Liede und
Lheilnahme würde aufgenognmen werden , und wir haben unll

nicht getäuscht , denn binnen sechs Wochen war dir erste be¬

trächtliche Auflage ganz vergriffen ; sollten ja noch iu auswärti¬

gen Buchhandlungen Exemplare vorräthig seyn , so kommen dir

Käufer derselben nicht zu kurz , weil in dieser zweiten nur ei¬

nige unbedeutende Fehler haben verbessert werden dürfen .

Bei Heinr . Lud « . Vrönner in Frankfurt o?m ist so ebew
erschienen , und in allen guten Buchhandlungen Deutschlands ,
in Karlsruhe bei Braun , zu haben :

Grrmdzüge einer NatUrgeschichte
a k s Geschichte

der Entstehung und weiteren Ausbildung

der N a t u r k ö r p e r
von

Prof . F . S . B o i g d.
gr . 8- mit z Kupfern , 5 fl . 24 kr .

Diese , viele neue Ansichten unü Td tsachen enthaltende , und
ihrem ganzen Plane nach von allen bekannten abwsichrn -r Na¬

turgeschichte beginnt , weil sie die Körper vorzüglich r.üa- ihrem
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'WsriAen Zusammenhänge darstellt , « enden ersten , au « geog-
nostischen Untcrs .-chungeei bekannten Ereignissen der Verwett ,
und fuhrt so di - Geschichte der Schöpfung bis auf die Gegen -
Ware fort . Die Lehre von den fossilen Körpern oder sogenann¬
ten Versteinerungen hat der Hr . Sers , deshalb vorzüglich sorg¬
fältig bearbeitet , so daß dieses Buch hierin am das Ve-llstän-
» igste angesehen werden kann , welches wir besitzen . Obgleich
für den Gelehrten bestimmt , ist es doch auch für Jeden , ver
einige Vorkemitnisse bcsizt , zum Selbstunterricht brauchbar , in¬
dem es selbst die Nalurköcpcr aller drei Reiche so weit beson¬
der « abhändelt , als dies« in Familien und Gruppen verei¬
nigt sind .

Napoleon Buonaparte
auf St . Helena

« der

Briefe , geschrieben an Bord des brittischcn Linienschiffes
Nonhumberland und aus St > Helena ,

worin
da « Benehmen Napoleon Buonaparte ' s und seine« Gefolge «
während der Reise , «ud in der Zeit der Abwesenheit des ihn

begleitenden Verfassers auf dieser Insel ,
treu geschildert und erzählt wird

von

William Warden ,
Wundarzt an Word des Northumberland .

Au « dem Englischen übersrz t .

Zweite Auflage .

Non LAO seit Iloinoorilus eiir.lt .

« . broch . i fl . 30 kr .
Dieses sehr anziehend geschriebene Werk , von welchem so

»ben die zweite Auflage erschiene» , liefert zu der Biozrophie
Duonnparte ' s die interessantesten Details über eine Periode sei¬
nes Lebens , die s» manches enthält , in welchem sich seine Cha¬
rakteristik deutlicher ausspricht , als in den uns stet« in einem
Silmbu « eingehüllteu Zügen seines srühern Lebens .

Karlsruhe . sDie öffentliche Verlosung der

AmvrtifationSkasse » - Obligationen und Vvr -

schuß - Anlehen - Schein » betr . Z Die öffentliche Verlo¬

sung der !m Jahr i8 * 3 planmäßig zurükzuzahlcnden 720 Stuk
AmortisationSkaffen - Obligationen , nebst darauf fallenden Se -

winusten , wird Vontag , den 2y. Sept . d. I - , in dem Wie -
l .a » dt ' scheu Saale zum Badischen Hofe dahier , im Beiseyn
der dazu von dem heben Justiz - und Finanzministerium ernann¬
ten Ksmmisston , stakt finden , wobei Jedermann freien Zutritt

hat . Die herauSgekommenev Obligationen , nebst den darauf
gefallene » Tewinasten , werden im Lauf« des Jahre « 1S18 aus
den Siultermia der Obligationen , gegen Rükgabe derselbe»,
und deren weitern Zins Coupons , hier bei Unterzeichneter
Stelle , in Mannheim bei Hrn . Zoh . Wilh . Reinhardt und
in Frankfurt a/m bei Hr « . Zoh . Goll u. Söhne , ohne ir¬
gend einen Abzug , baar im 24 fl. Fuß bezahlt .

Dienstag , den zo . Sepc . d . I . , und die folgenden Tage ,
Wird die Verlosung de « zweiten Quarts , von dem B «rschuß -An-

lehen vom 28 . Dez . rLr -Z , in oben bemerktem Lokal vorzenom -
men . Die Rükzahluna der durchs LoS bestimmten Kapitalsckei -

, r geschieht gas den nächsten Zinskrim « , Len « . Febr , k . Z . ,

^ bei den betreffenden Obereinnehmereien , bei Hrn . Joh . Wilh .
e Rsind andr in Mannheim uud bei unterzcichaetcr Slelle ,
I baue uns ohne irgend einigen Abzug , gegen Rüktteferung der
1 -detr . ffrnLen Scheine ,
l Karlskuhe , den 21 . August 1817.
! Gcoßherzogl . Badische Amortisatlontkasse .

l Karlsruhe . fEntwendete Effekt « » . ^ Bvrohn -
! gefähr lg Lagen wurden in einem hiesigen Gasthause nachste -
e he -: oe Effekten entwendet :

1 ) Line si -berae Taschenuhc mit einfache!« Gchäas , mit ei -
nen Haarkette , woran 1 oder 2 gelbe Schlüssel , wovon
der eine gutlloschirt war , sich befanden ; dae. Zifferblatt
hat römische Zahlen .

2 ) El ->» Kepetieruhr mit wahrscheinlich 2 qeldsen Gehäu¬
sen , sie sey etwas flach uud schlage auf einer Feder , und
sey ohne Hängkette .

3 ) s . 8 Atük Eß . Lffel von gewöhnlicher älterer Fagon , an
f dem Stiel mit gezogenen Faden .

b . 4 Srük silberne Eßlöffel » euer Fa ? on , ganz glatt , und
wahrscheinlich mit I) . bezeichnet,

e. 7 Stük silbern « Kaffeelöffel von der Fagon wie die er¬
ster » 8 Stük Eßlöffel .

ck. 7 Stük Kaffeelöffel mit der Fagon von den rub l >t . d.
genannten 4 Stük Eßlöffeln .

Ferner
« . 2 Stük etwas größere Kaffeelöffel älterer Fagon , glatt

und oben beim Griff bezeichnet mit Ist*

Indem man diesen Diebstahl zur öffentlichen Kenniniß
bringt , ersucht man zugleich sämtliche obrigkeitliche Behörden ,
nach den entwendeten Effekten genau nachforschen zu lassen,
und falls sich gegen jemand ein Verdacht diese « Diebstahls er¬
geben sollte , hiervon anher gefällige Anzeige zu machen , die
Lhäter selbst aber hierher abzuliefern .

Karlsruhe , den 26 . Aug . i8 ! 7.
Großherzozliches Stadtamt .

Freiburg . sJn Verstoß gerathene BreiSgau -
ständische ^ äbligationeu betr . ) Scho » seil einer län¬
ger » Reihe von J - bren sind folgende BceiSgau - ständische Obli¬
gationen , auf die Freiherr ! , v . W e sse n b e rg ische Vormund¬
schaft lautend , in Verstoß geratheri , als :

Nr . 532 zu 4 ttu Prozent über . . . . . . 3000 fl .
- 5Y2 zu 4 r/2 do. über . . . . . . 800 fl.
- SYS zu 4 t/2 do . über . 300 fl .

dann ein Jnterimsschein ,
Nr . 722 zu 5 Prozent über . . . . . . 60 fl.

auf Freiherr :; Alois v . W essenberg lautend .
Aus Ansuchen der v . We sse n b er g ischen Verwaltung wird

nun oiescS allgemein mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß
dieselben nachUmfluß von 6 Wochen , wenn solche sich in dieser
Zeit nicht mehr vsrsiaden , ausser Kraft werden gesezt werden .

Freiburg , de« 14 . August t8 >7<
GrvßherzoglicheS Stadtamt .

Meyer .
Lörrach . fSchulden - Liquidation . f Der in Gcenzach

verstorbene Pfarrer Ringer iS durch Mißjahre und Unglüks -
sälle j » seinem Vermögen so sehr zurükgekommen , daß über
seine Berlassenschaft von Großherzogl . Hofgecscht der Gant -
vrozeß erkannt worden ist , uud die öffentliche Vorladung sämt¬
licher Gläubiger nörhig wird . Die Unterzeichnete zu dieser
Verhandlung beauftragt « Stell « fordert daher sämtliche K e-
ditoren auf , ihre Forderungen Montags , de « 22 . September
d . 2 . , Vormittag « , im Pfarrhause ii> Grenzach , unter Bei -
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bnngung der näthigen Beweise , bei Vermeidung des Aus¬

schlusses , anzumelden , und den Verhandlungen über einen

Nachlaßoergleich selbst , oder durch gehörig Bevollmächugte bei-

zuwohnen . Vorläufig wird bemerk! , daß zu Befriedigung der
Wem- InglLubiuer äußerst wenig Hoffnung vorhanden sey .

Lärrsch , den 16. August 1817«
Aus besonderm hsfgerichtlichen Auftrag »

Baumüller .

Mannheim . ^ Schulden - Liqnidation . ^ Derhie -

flge Handcivin . nn Feist A - mmern hat wegen Zahlungsunfä¬
higkeit sein Vermögen seinen Gläubigern abgetreten ; alle je¬
ne , welche einen Anspruch an dessen Masse zu haben glauben ,
werden hiermit vorgelüd - n , den 2ü. September l . I - , Wor-

Mitiugr um io U-hr , bei dein G '.oßherzozlichen Amlsrevisscat
richtig zu stelle » , und den etwaigen Vorzug gellend zu machen,
unter dem RechtsnachtheÜ , daß sonst sie von der Masse ausge¬
schlossen werden sollen.

Mannheim , den 22. August 1817.
Großherzogliches Stadtamt »

v . Ja gewann .

Rastatt . sVorladung . j Der hiesige Bürger und ge¬
wesene Engelwirth , Heinrich CH arn ier , hat sich vor unge¬
fähr 12 Jahren heimlicher Weise von hier entfernt , ohne bis¬
her ein « Nachricht von seinem Aufenthalt zu ertheiien ; da nun
dessen Ehefrau , Barbara , gebsrne Sprattler , um die Ehe¬
scheidung wegen dieser böslichen Berloffung nachgesucht hat , so
wird Heinrich Charnier , gemäß BcWr -ffes Großherzogl .
hochpreißiichen Hofgerichr « vom 6 . Dez . v . , Nr . 6Zyo , aufge -

sordert , sich binnen ü Wochen um so gewisser zu stellen , und
sich wegen seines böslichen Austritts zu verantworten , als
sooft nach der Landeskoost tulion gegen ihn verfahren , und m
«ontumacinm gegen ihn erkannt werden wird »

Rastatt , den iy . August 1817-
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

Schmitt .
Rastatt . sEd ikt a l l a düng . ^ Der BLckerknecht Jo¬

hann Schmalholz . von Stollhofcn , hat sich im September
i8 »2 , angeblich » ach Grätz in Steiermark , aus die Wander¬
schaft begeben , ohne bisher etwa « von sich hören zu lassen.
Derselbe wird daher , aus Andrang «» seiner nächsten Verwand¬
ten , öffentlich vsrzeladen , sich binnen einer Frist von 12 Mo¬
nate » , n llaio , bei Unterzeichneter Stelle zu melden , und sein
in circa zexi fl . bestehendes Vermögen i » Empfang zu nehmen ,
« iocig . -. fnlls dasselbe , nach Umlauf dieser Frist , den erstern
in fürsorglichen Besiz überlassen wird .

Rastatt , den 21 . August 1817.
Großherzogl . Stadt - und ite « Landawt .

Schmitt .
Ettenhetm . sEd iktallad u ng . s Der als Kommis -

Bäcker bei dem Fracze -,ischen w . ilitä ; gestandene , und seitdem
Russischen Feldzug von 1812 vermißte Kndviia Witt , von
Ringsheim , wird aufgeftroerr , binnen Jahresfrist sich dahier
zu stellen , widrigenfalls sein ihm anerfallenes rärerliches Erbe
von 7Z « fl . 40 kr . seinen nächstes Verwandten in fürsorglichen
Besiz wtrd gegeben werden .

Eftenheim , den iz . August 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

D v n s b a ch.

Bischofsheim am hohen Steg . sEdiktalla -

dung .Z Der ledige Johann Georg Hemm ! er von Boders -

weier hat seit dem russischen Feldzüge von 1812 , den er als
Kommisbecker bei der französischen Armee mitgemachr , nichlö
Mehr von sich hören lassen . Er , oder seine L - ibeserben , wer¬
den hiermit aufgesordcct , binnen einem Jahr ihren Aufent¬
halt dahier anzuzeigen , widrigenfalls seine nächsten Anver¬
wandten in den fürsorglichen Besiz seines Vermögens eingesezt
werden .

Bischofsheim am hohen Steg , den 16 . Aug. 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Stößer .

Bühl . sEdiktalladung . s Vor ungefähr 47 Jahre »
entfernte sich der ledige Bürgers -ohn Franz Simon Fried -
mann von Areffern von Hause , ohne daß er bis jczi Nachricht
von seinem Aufenthalt gab . Da nun seine Verwandten um
Einweisung in dessen Vermögen gebeten haben , so wird Franz
Simon Friedmann hiermit aufgefordert , » äata binnen Iah »
resfcist , entweder selbst , oder durch Vesillmachrigre , sein un¬
gefähr in 402 fl . bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen ,
widrigenfalls solches seinen Verwandten , die sich darum gemel»
det , in fürsorglichen Besiz gegeben werde .

Büß ! , den iz . Aug . 1317.
Großherzogliches Amt.

D i e t z.

Gengenbach . sE d i kta l la du n Joseph Iss man «
von Obechacmersbach , welcher sich schon im Jahre 1774 nach
Ostindien begeben bat , und von welchem seit dieser Zeit keine
Nachricht über seine Existenz bekannt geworden ist , wird an -
durch voraeladen , sein in 282 fl . iz kr . bestehendes Vermöge «
binnen Jahr und Lag so gewiß in Empfang zu n - bmea , als
er widrigenfalls für verschollen erklärt , und dasselbe seinen
nächsten Anverwandten in fürsorglichen Best ; gegeben werden
wird .

Gengenbach , den 8 . Aug. 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Frech .

Waldklrch . sB - ka n n tm a chun g. ) Von der diesseiti¬
gen Kundschafts -Erhebung vom n . d . M . des vermißten Sol¬
daten , Joseph Fischer von Waldkirch , hat es , in Folge hö¬
herer Weisung , sein Abkommen .

Waldkirch , den 26 . Lug . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Mannheim . ^ Bekanntmachung . ^ Da die von hiev
gebürtigen , von dem Großherzogl . Badischen Artillerie - Batail¬
lon entwichenen , und ediktaliter vorgrladenen Hautboisten ,
Johann Schrauter und Wilhelm Greve , sich innerhalb
der anberaumten Frist nicht gestellt haben , so sind , durch Ent¬
schließung des Großherzogl . Direktorii des Neckarkeeises von»
16 . l . M . , Nr . i6,zz7 , genannte Hautboiften , Job . Schrän¬
ker und Wilhelm Greve , ihre » Gemeinderechts verlustig ,
und die Konfiskation ihres sowohl angef - llenen , als künftig
noch zu hoffenden Vermögens , zur General - Staats - Kasse er¬
kannt worden ; welches hiermit öffentlich bekannt gemacht wirb .

Mannheim , den 20. Aug . 1817 .
Großherzogliches Stadtamt .

v . Jagemann .

Mannheim . sBekanntmachnnq . z Da der von hier
gebürtige , von dem Großherzogl . Badischen 2ten Linien - In ,
fanterie - Regiment Graf Wilhelm von Höchberg entwichene
und edlkrg'. iter vorgeladene Tambour , Amts» Huben , sich



innerhalb der anbcraumten Frist nicht gestellt hat , sa ist, durch
Entschließung des Grsßderzogl . Direktors des Neckarkreises
vom , 6 . l . M . , Nr . eü,ZZ8, genannter Lnlon Huben sein . «
Gemeinderechts veriustig , und die Konsi- kaHou seines sowohl
« nqrfollene »

'
, als künftig noch zu hissenden BermLgenS , zur

Eeneral - Sraats - Kasse erkannt worden ; welches hiermit Lffent-

lich bekannt gemacht wird .
Mannheim , den 20. Aug . r8i7 >

Großherzugliches «Stadtamt .
v. Jagemann .

Karlsruhe . fVerschollenheits - Erklärung . )
Da sich Schneidergesell Johann Eret von hier , welcher unter
dem 21 . August v . I . edikioliter vorgeladen wurde , in der an -
dcrauwten Jahresfrist weder selbst , noch dessen etwaige Er¬
den , oder sonstige Rechtsfolger gemeldet , und keine Nachricht
von sich gegeben har , so wird derselbe Hiermil für verschollen
erklärt , und sein zucükgelosscneS Vermögen seinen nächsten
Anverwandten , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Be -

fiz gegeben .
Karlsruhe , den 21 . Aug . i8 »7-

Großherzogliches Stadtamt .

Lauberbischofsheim . fM u ndt odt - Erkl ärun g .)
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht , daß der
Franz Joseph Seubert za Külsheim als Verschwender ersten
Graos erklärt worden sey , und daß Niemand , ohne Hülfe sei - j
neS Vormunds , irgend ein Rechtsgeschäft mit demselben ferner¬
hin unternehmen kann .

Lauberbischofsheim , den 6 . Aug . 1817«
Grvßherzogliches Bezirksamt .

D ö l l i n g .

Landau . fAufford erung . ) Der Hr . Rata,llonsarzt
Joh . Ried , von Heidelsheim im Großherzoglhum Baden ,
st am 17 . d . dahier verstorben . Es werden daher alle dieje -

Nigeu , welche aus was immer für einem Rechtsgrund - Ansprü¬
che an dessen Nachlaß zu machen haben , hiermit ausgeforderr ,
solche binnen Zo Lagen , a llie insert . , um so gewisser bei
Unterzeichneter Behörde vorzubrinzen , als nach Ablauf dieses
Lwmins keine weuern Ansprüche an diese Verlaffenschast be -
rüksichrigt werden können .

Landau , im Rheinkreise , den 25 . Aug . 1817.
Vom 3» Bataillonskommando des Königl . Baier . 15 . Linien -

Jnfanterie - Regiments ,
v . Rsge ' ville , Major .

Darmstadt . ^ Vorladung der Gläubiger deS
Herrn Fürsten Karl von Isenburg . ) Der Herr
Forst Karl von Isenburg hat , weil die in- Johoi8ii von ihm
««geordnete Liquidation uvd Lwoniffation seiner Schulden nicht
VvÜ <ndek worden ist , uvd , zufolge einer n. ,t Sr . König ! . Ho - ^
Herr dem Srcßherzog von Hissen gesch . offene » Uederrik . kuult » ?
die Befriedigung seiner sämtlich- n Kreoircren ihm allein ver - !
bleibt , nicht nur darum angrsuchr , jene angefangene Schul - f
denliquidalion za r - vidiren und btendigen zu lassen , fordern j
auch , das bi« zur Beendigung dieses Lfqui' ailenc- verfayrens t
und erfolgt « ' Genehmigung des sogleich nach derselben vsvzu- k
legende » Sei nldenlilguiigSp -ones , fer :i >r , wie vioher , ollen »
gerichtlich'' « Exekutionen auf KspilalfvcLerungen an ihn , Au - z
stqnb gegeben werden möge . j

Da nun diesem Ansuchen höchsten Orts desinct , und vom s
chlroßhe-ezogl . Hessijcheu hochpreißuchen Ohrraxprllatrvnrsektqt e

dahier dem Unters hriebenen der Auftrag «rthsitt worden ist,
die Revision und Beendigung der Liquidation "der Fürstl . Isen -
baraischen Schulden vorznnehmen , so werden alle diejenigen ,
welche an gedachten Herrn Fürsten Karl von Isenburg aus
irgend einem Grund Forderungen zu haben vermeinen , und
solch « bei der zu Offenbach angeordnet gewesenen Fürstlichen
Bchuldenliquidakions - und Amorriffementskommission nicht be¬
reits angrzeigt haben , hiermit aufgefordert , ihre etwaigen
Ansprüche , von dem heutigen Lage an, . bis zum Zo . Nov . d.
I . bei dem Unterzeichneten Kornmissariüs in Person , oder
durch gehörig Bevollmächtigte , anzuzeiqen , und richtig zu stel¬
len , als sie, im entgegengeftzlen Falle , bei der nach vollende¬
ter Liquidation zu treffenden Einrichtung zu Bezahl » » : der
Fürstliche» Schulden nicht verüksichtiget , sondern vielmehr cha»
von ausgeschlossen werden sollen. - " ' -

Darmftadt , den iz . August- rgi7 .
Knapp ,

Großherzogi . Hessischer -Ob -vapvellationS «
gerichrsrstd .

Stuttgart . fAufruf an die Gläubiger des
Aaron LhadäuS Freiherr von Frey der .g zu Wel¬
le n d i n g e n . ) Dabei Anten Lc «dLu4 Kseicherr,: sonH v e y
berg zu W e I le n ü j „ >, en die Schulden das Werru -ögen

'
s; yp

überwiezen , derselbe au -q um -» utaffuv q zu » <.SWk.ovc üor >.-,'uiMx
so wie um Kompetenz gebeten , so werden aste ->7 - -
Anspruch haben , hiermit » orgeladen , ',sl « e !- , „ bst »-r ' r . v-ar»
gen Vorzügen , am 17 . Nov 1817 s - ' vst , r -- - >->rll, b - vpll-
mächrigte Odrrjistizprokuratorr » , rllb . cr aurzufünr : » , » " . . ich
sich wegen Bestäligung de« provisorisch aulg ' stellten -Hülerpsle -
gers , ingseickem wegen eine « A 'urschuff- S , w - - !: e . ov . r das ,
was das gemeine Beste der Gläubiger vereist , uüuq beschlie¬
ßen kann , zu erklären , w ' drigenfallS am 22 . D -z- mber , 8 «7
praecliisoriil ergehen , auch sonst weiter von Amts wegen ver¬
fahren werden wirb .

Stuttgart , den 4 . Aug . 1817.
Königl . Würtemberzischech Oberjustizkellsgium .

Seelbach . fEdiktalladuag . ) Landclin Christ ,
von Reichenbach , ist vor 18 Jahren als Steinbauexsg ' sell auf
die Wanderschaft gegangen , ohne seit dieser Z . ir elwas van
sich hören zu lassen. Nachvem nun dessen Vermauere um bi «
Bsrabfolgusg seines Vermögens , argen Kaution , nachgesucht
haben , so werden genannter Landelin Christ oder s-' i » e Lei»
besrrbcn hiermit aufgefordert , binnen 3 Monaten sich dahier
einzusindtn , und das Vermögen in Empfang zu nehmen , wi¬
drigen « zu gewärtigen , daß solches , gegen Kaution , an sein«
nächsten Erben wird verabsslgt werden .

Seelbach , den 25 . August »817.
K . Ä . Oestreich. Fürst !. Leyensches Oberamt .

Schmidt .

Frankfurt a/m . ^Anzeige .) Johannes H s l t z m a n »
in Frankfurt a/m , unter den neuen Kramen Lik . K Nr , 49 ,
erneuert sich dem geneigten And - nken s. iner geschä - ten Freunds
und Abnehmer mit seinem wohl assortieren Lager von all .-n Sor¬
ten der feiosten chinesischen LbeeS , olS : Vey , Conco , Sou »
chon , P cco , grünen , Haysan Ching , Haysan, , Blcem , Per¬
len , Sculong , Caravanen - und Blüthenih - e , oocr sogenannte
Spitz - » , so wie auch mir verschiedenen der fernsten Lorke »
Rollen -- und geschnittenen Kanaster « , und z» gleicher Zeit mit
einer Koinmissionsniederiage von alle » G ^ t - anzen seiner Actt -
federn , Flaumen , Eidcrdauaen , Rosübweifhaaren und Feder¬
posen un,er Versicherung vorzüglicher und bistigst- r B dienunA
auf das beste ; ferner widmet et sich auch allen Spedilisns »
und Kommissionsgeschäften .
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